
Liebe Schwestern und Brüder der St. Paulusgemeinde,  
liebe Leser, 

 
eine Woche nach meiner Priesterweihe möchte ich mich nun bei 
Ihnen allen von ganzem Herzen bedanken. Ihre Glück- und Segens-
wünsche haben mir das Gefühl gegeben, angekommen zu sein.  
Schon während meiner Weihe habe ich Ihre Anwesenheit gespürt 
und fühlte mich von Ihnen getragen! 
Mein Weg, den ich vor zwei Jahren in der St. Paulusgemeinde be-
gonnen habe, hat am 14. April 2012 seinen Höhepunkt gefunden.  
 
In der Predigt zu meiner Diakonweihe sagte Pater Tobias Titulaer 
OSB (OHCC): 
“Die Weihe ist der Auftrag zum Dienen. Wer nach der Weihe die 
Bodenhaftung verliert und sich über die Menschen der Gemeinde 
stellt, kann den Dienst des Dienens nicht mehr ausfüllen, weil er 
die Menschen gar nicht mehr erreicht...“  
Diesen Auftrag habe ich mir als Diakon immer wieder ins Gedächt-
nis gerufen, er ist nun für mich auch als Priester wegweisend: Auch 
als Priester bin ich zum Dienst und zum Dienen berufen und freue 
mich, mit Ihnen gemeinsam Gottes‘Dienst‘ feiern zu dürfen.  
 
Ich danke Gott, der mich auf diesen Weg gebracht hat und danke 
meinen Eltern, dass ich so geworden bin, wie ich bin. Meiner Frau 
danke ich für ihre Liebe, Unterstützung und Hilfe. 
 
Mit meinen Primiz-Segen möchte ich hier an dieser Stelle meinen 
Dank an Sie abschließen: 

Ich freue mich sehr auf viele Gespräche und Begegnungen mit 
Ihnen und wünsche Ihnen allen Gottes Segen. 
 
Ihr  

Raymond Hamacher, Kpl 
 
 

 

 

Es sind verschiedene Gaben, aber es ist ein Geist. Und es sind ver-

schiedene Ämter, aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene Kräfte, 

aber es ist ein Gott, der da wirket alles in allen ... Die Glieder des Lei-

bes, die uns die schwächsten zu sein scheinen, sind die nötigsten"  

(1. Kor 12,4–6.22). 

 

„Durch die Auflegung meiner Hände  

möge Gott in seiner unendlichen Weisheit und Liebe  

alle Zeit vom Himmel her  

seine freundlichen Augen auf dich richten!   

Er möge dir Zufriedenheit, Glück, Gesundheit und Frieden  

schenken und dich mit seinem Segen überschütten.“ 

Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen 


